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S P O R T  IN K Ü R Z E  

65.  GV des  Skiclubs Triesen 
S K I  ALPIN - D e r  Skic lub  Triesen führ t  a m  
Donners tag ,  d e n  27.  Mai  u m  2 0 . 0 0  Uhr,  im  
Res tauran t  S c h a d e  in Triesen se ine  65 .  o r 
dent l iche  Genera lve r sammlung  durch .  Al le  
Mi tg l ieder  des  SC-Triesen sind herz l ich  e in 
geladen.  (Eing. )  

7. Platz für Walter Eberle 
H A N D B I K E  - 2 7 0  Spor t ler  a u s  3 0  Ländern  
waren  be im  10. Internationalen Rolls tuhl
mara thon  in Schenken  (Sz) a m  Start .  I m  
R a h m e n  dieses  Events  fand d ie  Schwe ize r  
Meis terschaf t  i m  Einzelzeitfahren ü b e r  21  
k m  d e r  Handb ike r  statt. F ranz  Niet l ispach 
g e w a n n  in  d iese r  f lorierenden Spor tar t  u m  
d e n  Sempacher see  irlYd bei  kühle r  Wit terung 
vor  A thos  Libanore.  Wal ter  Eber le  f u h r  bei  
s i ch  ab t rocknender  Strasse noch  a u f  R a n g  3. 
N a c h d e m  dein  Liechtensteiner  in e i n e r  e n 
g e n  Kurve  d i e  Kette v o m  Kettenblatt  g e 
sprungen  war, konn te  e r  d a n k  f remder  Hil fe  
relativ schnell  w i e d e r  se in  T e m p o  aufneh
m e n  u n d  bis  i n s  Zie l  durchbolzen.  Dieses  
R e n n e n  zählte gleichzei t ig  auch  z u m  Euro -
pa-Cup.  Dabei  klassier te  sich Eber le  a ls  14. 
u n d  n i m m t  im Zwischenk lassement  d e n  er 
f reul ichen 7.  Platz  e in .  (Eing.)  

S P E E D - S K Ä T I N G  

Andre Wille beim World-Cup 
in Rennes vom Pech verfolgt 
Die  ganze Weltelite des Inline-Zirkus mit 
den Weltbesten Teams war bei der 3. Etappe 
des World-Inline-Cups im französischen 
Rennes (F) vertreten. Es galt, 5 0  km auf ei
nem coupierten und anspruchsvollen Stadt
rundkurs zu absolvieren. Bei schönstem 
Wetter und angenehmen Temperaturen war 
das Tempo von Anfang an sehr hoch. Mit ei
nem Schnitt von 40km/h rollte das Weltcup
feld mit 200  Fahrern über den Rundkurs von 
Rennes. Mit dabei als einziger Liechtenstei
ner in einem World-Cup-Team war auch der 
Vaduzer Iniineskater Andr6 Wille (Team 
Saab Salomon National). 

Den 15 000 Zuschauern wurde einiges ge
boten. Immer wieder kam es im Spitzenfeld 
zu gefährlichen Attacken, doch blieben alle 
ohne Erfolg und so kam es nach 5 0  km zu ei
nem Schlusssprint. In den letzten drei von 21 
zu absolvierenden Runden schrumpfte das 
Spitzenfeld auf 4 0  Fahrer zusammen. Wille 
kam über das ganze Rennen ohne Probleme 
mit der Spitze mit, hatte ein sehr gutes Ge
fühl und zeigte keine Schwäche. Doch zwei 
Runden vor Schluss kam er in einem Posi
tionskampf zu Sturz und verlor so den An-
schluss zum Spitzenfeld. Willes Teamkolle-
ge aus Dänemark, Anders Holm, versuchte 
zwar, ihn im Windschatten wieder an die 
Spitze heranzuführen, doch das Tempo war 
in der Schlussphase bei 5 0  km/h enorm hoch 
und s o  blieb dieser Versuch erfolglos. Wille 
ist zwar mit seiner momentanen Form zu
frieden, zeigt sich aber sehr enttäuscht über 
diesen Ausgang des Rennens, hatte er sich 
doch sehr viel von diesem Wettkampf erwar
tet. Ausser den Schürfwunden blieb natürlich 
eine grosse Enttäuschung zurück: «Ich bin in 
einer sehr guten Form, fühle mich wohl und 
will e s  natürlich mit einem guten Resultat 
auch zeigen können, aber meine Zeit wird 
diese Saison noch kommen.» Gewonnen 
wurde der Wettkampf vom Italiener Massi-
miliano Presti vor seinem Teamkollegen Lu-
ca Saggiorato. . _ (Eing.) 

Tour der Leiden 
Gregor Ambühl hervorragender Neunter am Mont Ventoux 

DENTELLON - Der Mont Ventoux 
im Süden von Frankreich ist 
nicht nur wegen de r  Tour de  
France berühmt, sei t  fünf Jah
ren wird dort auch ein 100-km-
Lauf mit gut  8000 Höhenmeter 
ausgetragen,  de r  auch seine 
Opfer fordert. Keine 50  Prozent 
der  Teilnehmer erreichen d a s  
Ziel. Der Liechtensteiner Gregor 
Ambühl schaffe  mit dem 9. 
Rang ein Spitzenresultat. 
«Max Riienn 

E s  soll Läufe r  geben,  d ie  j e d e  Her 
ausforderung annehmen.  N a c h d e m  
Gregor  Ambühl  bereits  vor  Jahren  
als ers ter  und  einziger  Liechtenstei
n e r  den  Mara thon d e s  sables in de r  
marokkanischen Wüste  mi t  Erfolg 
absolvier t  hat  u n d  anschl iessend 
w o c h e n l a n g  m i t  Fus sp f l cge  b e 
schäftigt  war, reizte ihn ein Start 
b e i m  be rüch t ig t en  I 0 0 - k m - L a u f  
von  Dentel lon - M o n t  Ventoux.  

Neben  53  Franzosen waren  mit  
Kurt  Scheiwiler  (Wil)  und  Gregor  
Ambüh l  (Mauren)  n u r  zwei  Athle
ten aus  unserer  Region a m  Start. Sie 
b e i d e  w u r d e n  v o m  bekann ten  
L iech tens t e ine r  L ä u f e r  M a n f r e d  
Rit ter  a u f  diesen Event aufmerksam 
gemacht ,  d e r  alle vier  bisherigen 
Aben teu r  mit  Erfolg absolviert  hat,  
a b e r  infolge e ines  Arbeitsunfalles 
mit  Hautverpf lanzungen dieses  Jahr  
v o m  Arz t  Startverbot erhielt .  

Selber für Gesundheit 
verantwortlich 

Ein so lcher  Lauf,  d e r  wegen  d e n  
g rossen  Anfo rde rungen  im Kopf  
e n t s c h i e d e n  w i rd ,  ver langt  v o m "  
Athleten einiges.  Das  fängt berei ts  

vor  d e m  Start  an  und  wird  von d e r  
s t rengen Jury  kontrolliert. « D a  n u r  
wen ige  Wasserstationen vorhanden  
s ind  und  es  nur  dreimal  Bananen  
gab ,  muss t en  w i r  E s s w a r e n  m i t  
mindes tens  3 0 0 0  Kalor ien mi tneh
m e n » ,  e rk lär te  A m b ü h l .  W e i t e r  
m u s s t e  e i n  Sch langenb ize t ,  e i n e  
Notfal l -Wärmedecke,  e ine  Taschen
l ampe  u n d  ein vom Sportarzt  ausge
stelltes E K G  mitgetragen werden .  

Über Stock und Stein 
E s  w a r  a lso  e ine  grosse  Heraus 

forderung und  viele Athle ten wa ren  
d e r  S a c h e  g a r  n icht  g e w a c h s e n .  
« W i r  liefen praktisch 9 0  % d e r  
St recke a u f  Geröl l  - s o  e twas  h a b e  
ich noch  n ie  erlebt»,  sagte  A m b ü h l ,  
d e r  d i e  Tortur  s eh r  gu t  übers tanden 
hat  u n d  berichtete  weiter:  «Es  g a b  
praktisch keinen Läufe r  d e r  s i ch  
nicht  verirrt und  zusätzl iche Ki lo
m e t e r  zurückgelegt  hat. J ede r  ha t te  
d a  e inmal  seine Krise.» 

Z w i s c h e n  d e m  65.  und  75 .  Ki lo
m e t e r  e rwischte  e s  auch  A m b ü h l :  
«Manf red  Ritter w a r  mit  K o p f  u n d  
H e r z  b e i m  L a u f  und  telefonierte  
mi t  m i r  drei Mal .  D a s  w a r  natürl ich 
e in  besondere r  Aufsteller,  w e n n  ich 
d ie  S t i m m e  von /Manfred  gehör t  
habe  und  g a b  m i r  für d ie  nächsten  
Ki lomete r  wieder  Auftr ieb.» 

Sensationelle Leistung 
Sensat ionel l  m u s s  d ie  Le is tung  

von A m b ü h l  eingestuft  werden .  D e r  
49- jähr ige  Koch sah  d a s  Ziel  in G i -
g o n d a s  nach 16:14.48 S tunden  u n d  
klassier te  sich a u f  d e m  hervorra
g e n d e n  neunten Gesamt rang  u n d  
verpass te  in se iner  Altersklasse e i 
nen  Podestpla tz  n u t  knapp.  « I m  
Gegensa t z  z u m  Mara thon  d e s  sa -

Gregor Ambühl ha t te  mit seinem 9. Rang allen Grund stolz zu sein. 

bles  habe  ich keine  Blasen a n  den  
Füssen  u n d  n u r  e ine  angespann te  
M u s k u l a t u r  b e i m  T r e p p e n g e h e n .  
Ich bin selbst  überrascht ,  w ie  gut  
ich  d iesen  L a u f  mit m i n i m a l e m  
Tra in ingsaufwand  übers tanden  ha
be.  Somi t  steht e ine r  Te i lnahme  
b e i m  L G T  Mara thon  u n d  zwei  Wo
c h e n  später  b e i m  Graubünden  M a 

ra thon nichts  m e h r  im Wege»,  freu
te sich A m b ü h l .  

Scheiwiler ,  e in routinierler  Waf
fenläufer,  w a r  1 6 : 5 1 . 2 2 ' S t u n d e n  
unterwegs.  D e r  Einheimische  Bru
n o  Crosse!  benöt igte  13:04.16 und  
wies  im Ziel  e inen  Vorsprung auf  
d e n  Zweitpla tz ier ten.  Patrice Ker-
vevan, von 5 0  Minuten  auf .  

Lernen von den Profis 
Liechtensteiner Bobclub trainierte mit Marcel Rohner 

MAGGLINGEN - Vergangenes 
Wochenende nahmen die Athle
ten des  Bobclub Liechtensteins 
(Michael Klingler, Marcel Kieber 
sowie Florin Laupper) zusam
men mit dem Bobclub Frauen
feld a n  einem Trainingslager un
t e r  der  Leitung des ehemaligen 
Bobprofis Marcel Rohner teil. 

A u f  d e m  Tra in ingsprogramm stan
d e n  morgens  drei  S tunden  Kondi
t ionstraining sowie  a m  Nachmi t tag  
Krafttraining.  B e i m  Kraft t raining 
wurde  geziel t  a u f  d ie  technisch kor
rekte Aus führung  d e r  Übungen  ge
achtet, d a  d iese  d ie  Basis  für d a s  im  
S o m m e r  s tat t f indende Grundlagcn-
u n d  Ausdaue r t r a in ing  dars te l l en .  

Marcel Kieber, Michael Klingler und Florin Laupper konnten von Peter 
Orch und Marcel Rohner in Sachen Bob viel lernen. 

Speziell  im Bereich d e r  Technik  
k o n n t e n  d i e  A th l e t en  m a r k a n t e  
Fortschritte verze ichnen .  

Gelei te t  wurde  d a s  Trainingsla
g e r  v o m  ehemal igen  Bobprofi  Mar 
cel  R o h n e r  und se inem damal igen  
Tra iner  Pe ter  Orch ,  d ie  beide  be im  
Bobc lub  Frauenfeld  unter  Vertrag 
stehen.  Marce l  Rohne r  verstand e s  
ausgezeichnet ,  d e n  Athleten se ine  
Erfahrungen aus  se iner  langjähri
g e n  Bobkarr iere  zu  vermit te ln.  

N e u  z u m  T e a m  ges tossen ist d ie
ses  F rüh jahr  Florin Laupper.  Mit  
d e m  23- j äh r igen  S c h a a n e r  s teht  
d e m  Liechtenste iner  Bobc lub  ne
ben  Marce l  Kieber  u n d  Jürgen  N e -
gele  nun  e in  dri t ter  Ansch iebe r  zu r  
Verfügung. (Eing. )  

Ulrich Seitz neuer Nachwuchs-Cheftrainer 
Alle Cheftrainerposten beim LSV nun besetzt  

SCHAAN - Ulrich Seitz (Bild) 
heisst  der  neue Nachwuchs-
Cheftrainer des  Liechtensteiner 
Skiverbandes. Der 46-jährige 
Deutsche wird a b  sofort für den 
Damen- und Herren-Nach-
wuchskader  des  LSV verant
wortlich sein. 

M i t  d e r  Beste l lung von  Ulrich Se i tz  
setzt  d e r  L S V  die  Umse t zung  d e r  
A l p i n s t r u k t u r  2 0 0 6  k o n s e q u e n t  
fort. D i e  Posi t ion d e s  N a c h w u c h s -
Cheft ra iners  für  be ide  Bere iche  -
D a m e n  und Herren  - w a r  b i she r  
nicht  besetzt.  Die  Bese tzung d e r  
Funkt ion d e s  Nachwuchs-Chef t ra i 
ners  soll in e rs ter  Linie  dazu  bei t ra
gen,  d i e  gu te  u n d  erfolgreiche J u 
genda rbe i t  k o n s e q u e n t  w e i t e r z u 

führen.  «Wir  können  uns  g lückl ich  
schätzen,  einen solchen F a c h m a n n  
fü r  d a s  AnU des  Nachwuchs -Che f -
trainers gefunden  z u  haben.  E r  ist 
e i ne  Kapazität  a u f  d i e sem Gebie t .  
E r  kann  Uber ausgezeichnete  Re fe 
renzen  be im Deutschen  Skiverband 
verweisen.  Ich b in  überzeugt ,  d a s s  
mit  ihm d e r  Nachwuchsbere ich  u n d  
d ie  Athlet innen u n d  Athleten d e s  
L S V  einen grossen  Schritt  wei te r 
k o m m e n  werden» ,  freut s ich  C h e f  
A l p i n  K l a u s  Büche l  ü b e r  d e n  
«Neuzugang» .  

M i t  Ulrich Sei tz  konnte  d e r  L S V  
e inen  dafür  bes tens  ausgewiesenen  
F a c h m a n n  gewinnen,  d e r  sowohl  
ü b e r  d i e  fü r  d i e  ansp ruchsvo l l e  
A u f g a b e  erforderl iche Ausb i ldung  
w i e  auch  die no twendige  Er fahrung  

verfügt.  Diesbezügl ich  kann  e r  au f  
fo lgende  Ausbi ldungs-  u n d  Berufs
w e g e  verweisen:  

• S t u d i u m  u n d  Absch lus s  in M a t h e m a t i k  
• S t u d i u m  u n d  D i p l o m  d e r  Spor twis senschaf t en  a n  
d e r  Spor thochschu le  Köln  
• Dip lomtra incrausb i ldung  Sk i fahren  
• Wissenschaf t l icher  Mi ta rbe i t e r  a n  Spor twissen-
sclmfi l ichen Inst i tuten 
• Nachwuchs t r a ine r  b e i m  D e u t s c h e n  Sk ive rband  
1986  - 2 0 0 4  ( H S  u n d  E u r o p a c u p  Ücreich).  Sei t  
1996  in le i tender  Funk t ion .  
• Le i t e r  d e r  a lp inen  Tra ine rausb i ldung  b e i m  Deut
s c h e n  Sk iverband  1997 - 2(XM 

A l s  Assistent  von Ulr ich  Se i tz  
w u r d e  M a r t i n  L a m p e r t  bes te l l t .  
Mar t in  Lamper t  w a r  berei ts  letzte 
Sa i son  a l s  Hilfs trainer  d e r  Herren
mannschaf t  tätig. E r  absolvier t  pa 
rallel d a z u  d ie  Tra inerausbi ldung in 
Öster re ich .  

D a m i t  ha t  d e r  L iech tens te ine r  
Skiverband alle a lp inen Chet ra iner -

posten für  d ie  k o m m e n d e  Saison  
besetzt.  Dies  s ind:  

CluTtralner  H e r r e n  Kille: P r i l /  ZUgcr (b i sher )  
C h c f l r u l n e r  D a m e n  Kille: Kall J c u l c r ( n e u )  
C h c f l r u l n e r  N a c h w u c h s :  Ulrich S e i l /  ( n e u )  
C h e f l r a l n e r  Juücnd:  Pascal l l a s l e r ( b i s h e r )  
C h e f l r a l n e r  Athlet ik:  G r e g o r  l l a g m a n n  (b isher )  
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